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t a a t s -

Nro . IY3 . Samstag

Deutfchlanv .
Folgendes ist die am 9 . d . ja Offenbach erschienene

Uebergabsurkunde : „ Nachdem vermöge Staatsvertrags
vom zo . Jan . 1816 die unter der Benennung des Für¬
stenthums Asenburg vereinigt gewesenen Gebietstheile mit

Einschluß der grast . Schönbvrnischen Patrimonialherr -

schaft Heusenstamm , und der freiherrl . v . Groschlagi -

schen Patrimonialherrsckaft Eppertshausen , dagegen mit

Ausnahme nachfolgender Psenburgischrn Gerichte : als

Diebach , Langenselbold , Mrerholz , Lieblos , Wächters¬
bach , Spielberg und Reichenbach , dann des Ortes Wol¬
fenborn , welche an Se . königl . Hoh . den Kurfürsten von
Hessen übergehen ; ferner der grast . -Iugelheimische Pa -
trimonialort Obererlenbach und der grast . Solmsische
halbe Patrimonialort Niederursel an Se . königl . Hoh .
den Großherzog von Hessen übergeben werden sollen , so
werden von Unterzeichnetem , Kraft erhaltener Vollmacht
und im Namen Sr . k . k. apostvl . Maj . , sämtliche Stan¬
desherrn , Staatsdiener und Unterthanen der gegen Se .
Maj . den Kaiser von Oestreich und das kaiserl . allerhöchste
Haus aufhabenden Pflichten andurch feierlich entlassen,
und die Gerichte Diebach , Langenselbold , Meerholz ,
Lieblos , Wächtersbach , Spiclberg und Reichenbach ,
dann der Ort Wolfenborn , mit aller Souverainetät , an
Se . königl . Hoh . den Kurfürsten von Hessen , die übri¬
gen unter der Benennung des Fürstcnthums Vsenbnrg
vereinigt gewesenen Gebietstheile hingegen , mit Ein¬
schluß der grast . Schönbornischcn Patrimvnialherrschaft
Hevftnstamm und der freiherrl . v . Groschlagischen .Patri -
monialherrschaft Eppertshausen , desgleichen der grast .
Jnaclheimische Patrimonialort Obererlenbach und die
grast . Solmsische Halste des Orts Niedcrurscl an Sr .
königl . Hoh . den Großherzog von Hessen , gleichfalls mit
aller Souncrainetat , andurch förmlich übergeben . In¬
dem Unterzeichneter diese Entlassung und UebergabeNa -

Zeitung .
den 13 . Jul . 1816 .

mens Sr . k . k . apostol . Maj . bekannt macht , grebt er
sämtlichen Staatsdienern und Untcrkdanen die volle Zu¬
friedenheit seines allerhöchsten Hofes mit ihrer bewiese¬
nen Treue und Anhänglichkeit zu erkennen . Unter . Paul
Anton v . Handel , Sr . k. k . apostol . Maj . wirklicher Hos -
rath , Generalkommissar , Kanzleidirekror rc .

Die großherzogl . Hess . Zeitung vom n . d . macht das
in Beziehung auf die Besizergergrrifung obiger Gebiete
und Orte unterm 8 . d. erlassene großherzogl . Patent be¬
kannt , so wie auch das großherzogl . Besizergrrifungspa -
teot hinsichtlich der Stadt Mainz und ihres Gebiets mit
Kästet und Kostheim , des Kreises Alzei , ausschließlich
des Kantons Kirchheim -Boland , und der Kantone Worms
und Pfeddersheim aus dem Kreise Speyer , in welchem
Patente es unter andern heißt : , ,Nur besondere Rüksich-
ten des allgemeinem Besten werden Uns zu Aenderungen
bestehender und durch Erfahrung erprobter Einrichtungen
bewegen ; die Reste des Feudalsystems , die Zehnten und

Frohnden , sind und bleiben in diesen Ländern unterdrükt ;
das wahrhaft Gute , was Aufklärung und Zeitverhältnisse
herbeigcführt , wird ferner bestehen ; die Wunden aber ,
welche die verhängnißoollr Zeit geschlagen, die Utwollkom-

menhciten , welche sie mit sich gebracht , werden Wir ,
zur Freude Unseres Herzens , zu heilen und zu entfer¬
nen Uns eifrig bestreben " ; ferner großherzogl . Patente
l ) wegen Abtretung des Herzogthums Westvhalen und
der der großherzogl . Oberhoheit unv Landesherrlichkelt
bisher unterworfen gewesenen Grafschaften W : zen¬
stein - Wittgenstein und Wittgenstein - Berleburg an

Prcusscn ; 2) wegen Abtretung des im großherzogl . Ober¬

fürstenthum Hessen gelegenen Amtes Dorheim , auS Dor¬

heim , Nauheim , Schwalheim und Rödchen bestehend ,
sodann der zum großherzogl . Amte Steinheim bisher ge¬
hörigen Orte ® . i , nburg , Großauheim und Ober¬

rodenbach , endli der Oberhoheit über dre grvßh . Hälfte



858
fct§ gräfl . Solms - Rödelheimischen Dorfes Praunheim an
Kurhessen ; Z ) des dis jezt mit dem großherzogl . Fürsten¬
thum Starkenburg verbunden gewesenen Amtes Alzenau ,
der fürstl . Leiningenschen Aemter Amorbach und Milten¬
berg , dann des fürstl . Löwenstein - Wertheimischen
Amtes Hcubach an Baiern , welche Patente sämt¬
lich , wie das zuerst erwähnte Besizergreisungspa -
tent , vom 8 . d . datirt sind ; endlich folgendes vom
io , d . datirte Patent : „ Wir Ludewig rc . thun kUnd

und bekennen hiermit : Nachdem Wir durch geschlossene
Staatsvcrträge das landgräfliche Haus Hessen-Homburg
sowohl in seine frühern Verhältnisse wieder eingesezt ,
als auch UnS aller Hoheitsrechte über das Amt Homburg
begeben haben , der landgräfl . Hessen - homburgische An -
theil an der Gemeinschaft Peterweil aber an UnS abge¬
treten worden ist , so entlassen Wir Unsere Diener und
sämtliche Unterthanen in dem genannten Amte , mit dank¬
barer Anerkenntniß Ihres Uns bisher bewiesenen treuen
Gehorsams , aller ihrer Dienst - und Unterthanenpflich -
ten gegen Uns und Unser großherzogliches Haus hier¬
durch feierlich , nehmen zugleich von der Hessen - hom -
durgischen Hälfte des Ortes Peterweil den vollständigen
förmlichen Besiz , und versichern dessen Uns in Unterthä -
nigkeit anhängliche Einwohner Unserer sieten landesvä¬
terlichen Huld . Urkundlich rc .

Am 9 , d . Morgens sind Se . königl . Hoh . der Kron¬
prinz von Baiern von Aschaffenburg nach Baden , u'Zd
am 10 . Nachmittags II . DD . der Herzog und die Her »
zogin von Sachsen - Hildburghausen , nebst dem Erbprin¬
zen Joseph und dem Prinzen Georg , nach den Bädern
von Ems abgereist »

Die Baireuther Zeit , vom 6 . d . meldet : Se . Erz .
der königl . preuß . Gen . Lieut . v . Haackr kam vorgestern
au » Berlin über Karlsbad dahier an , und sezte heute
die Reise nach Koblenz fort . Von dessen Ankunft da-
subst hängt die Abreise des die königl . preuß . Armee am
Rhein kommandirendenHrn . Grafen v . Gneisenau ab .

Frankreich .
Bei der Musterung , welche der König am 6 . d . über

die Pariser Natlonalgarde hielt , rechnete m»n gegen
30,000 Mann , welche unter den Waffen standen . Offi¬
ziere und Gemeine waren grvßtrnthcils mit Lilienstän¬
geln geschmükt. Der König fuhr nach 12 Uhr aus den
Tuillerien ab . Die Herzoginnen von Angouleme und
von Berry befanden sich bei ihm im Wagen , der von

den Lanciers und Kürassiers der königl . Garde eskortirt
wurde . Auf beiden Seiten der Straße , durch welch«
der König fuhr , standen Grenadiers und Chasseurs der
königl . Garde . Gegen 4 Uhr kehrten Se . Maj . in
Ihren Pallast zurük . Das Volk strömte nun nach dem
Tuilleriengarten und den elysäischen Feldern , wo öffent¬
liche Spiele , Tänze und wohlbesezte 'Tische es erwar¬
teten , Um y Uhr wurde ein Feuerwerk abgebrannt - wo¬
bei der König und die königl . Familie sich auf jbent
Balkon des Schlosses zeigten . Die ganze Stadt war
beleuchtet .

Am 7 . d. hatte der zum Gesandten des König ? am
kön . sächs. Hofe ernannte Graf E . Dillon seine Abschieds-
audkenz bei Sr . Maj .

Nachrichten aus Carcassonne zufolge war daselbst , in
Folge der eingetretenen bessern Witterung , der HeetoU -
tre Weizen von 53 auf 38 Fr . gefallen .

Die Gazette de France vom y . d . will - wissen , der
in contumaciam zum Tode vemrtheilte Gen . Rigaud sey
auf Befehl der preuß . Regierung zu Saarbrücken arre¬
tier worden , wohin er sich geflüchtet , und von wo au8
er « ine strafbare Korrespondenz mit einigen andern Flücht¬
lingen unterhalten Hab«.

Großbritannien .
Nachrichten aus London .vom 4 . d . zufolge sprach

man in den politischen Zirkeln viel von dem nahen Ein¬
tritt deS Herzogs von Wellington und seines Bruders ,
^>es Marquis von Wellesley , in das Ministerium . Ein
früheres Gerücht , daß daß Parlament künftigen Herbst
dissoloirt werden würde , erhielt sich. Der8zjährige Ad¬
miral Lord St . Vincent war auf dem Wege der Gene¬
sung von einer gefährlichen Krankheit . Hr . Sheridan
lebte noch . Die neusten Nachrichten aus Ostindien , biS
zum i . Febr . reichend , ließen einen Wiederausbruch des
Kriegs mit Napaul besorgen.

Italien .
Die Zeitung von Neapel vom 22 . Jun . sagt : Nach

den lezten Nachrichten aus Noja hat die Seuche , welche
so grausam in dieser Stadt aewüthet hat , völlig nachge¬
lassen. Am 7 . d . siel das lezte Schlachtopfrr dieser schrek-
lichen Geisel . Bon dieser Zeit an bis zum 14 . befanden
sich nur noch wenige Kranke in dem Spital , die bereits
am 15 . alZ genesen angesehen werden konnten rc .

Im Diario Romano vom 2y . Jun . liest man : Ei¬
nige auswärtige Blätter haben von einem gewissen neuen
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Codex gesprochen , - er auf Befehl Sr . Heil , zur Ver¬

besserung der gerichtlichen Formen der Inquisition und

des heil . Offiziums im Werke wäre ; wir sind ermächtigt ,

diese Sage für grundlos zu erklären .

Am 25 . Zun . stattete die Erzherzogin Marie Bea¬

trix von Modena aus der Erzherzogin Marie Luise zu

Parma einen Besuch ab , zu dessen Erwiederung leztere

am 30 . sich nach Modena begab . Am i . d . waren Z .>

M . wieder in Parma zurük , und präsidirten Ihren

Staatsrath .
In Schweizer Blättern liest man : Der Urtheils -

spruch gegen die Staatsverbrecher , welche bis jeztgefan -

grnsaßen , ist aus Wien zu Mailand angekommen . Die ,

welche sich noch durch keinen Eid vernichtet hatten , sind

freigesprochen ; die übrigen werden mit dreijähriger Ge¬

fangenschaft , von der Zeit ihrer Verhaftung an gerech¬

net , in der Festung , in welcher sie sich wirklich befinden,

bestraft ; nach Ablauf dieser Frist werden sie für lebens -

kanglich »ach Cattaro deportirt . — Die Räuberbanden

zwischen Neapel und Terracina führen jezt Kanonen mit

sich , und brandschatzen alle Orte , die sich ihren Gräuel -

thaten widersetzen. Ein Bataillon Oeflreicher mußte lezt-

hin gegen sie ausrücken .
L e s t r e i ch .

In Privatnachrichten aus Wien vom z . d. in der

allg . Zeit , liest man : Die Eröfnung der Rationalbank ,
dieses für den Wohlstand Oestreichs so höchst wichtigen

Etablissements , geschah vorgestern mit aller Ordnung
und Regelmäsigkeit . Der Zulauf zur Auswechslungs -

kasse war bei weitem nicht so groß , als man vermuthet

hatte ; etwa 50 Personen , manche jedoch mit mächtigen

Päcken , bildeten den Einlaß . Einige Parteien führten
das empfangene Geld in Wägen weg . Dies « geringe An¬

zahl rührte von der Tags vorher ausgegebenen Bekannt¬

machung her , daß Summen auch vom höchsten Betrage

zur Verwechslung angenommen würden ; nur erhalten

diejenigen Parteien , welche mehr als 21,000 fl . Wiener

Währung mitbringen , um durch das Abzählen keine Zeit

zu verlieren , Rekognitionsscheine , worauf der Tag an¬

gemerkt ist , wo die Eigenthümer zu erscheinen haben ,
um die Summe in ihrer Gegenwart zu zählen , und ih¬

nen dann die Banknoten und Obligalionsanweisungen

zuzustellen k .
Cs war am 25 . Sun . , als der verehrte preuß . Staats¬

kanzler , Fürst von Hardenberg , mit seiner Gemahlin

in Karlsbad anlangte . Fürst Blücher hatte daselbst ein
anderes Quartier auf 6 Wochen gemielhet . Der König
von Pceussen wurde gegen den 20 . Jul . erwartet .

Am 5. d . stand die Konventionsmünze zu 264^. j§
Preussen .

(Auszug der Berliner Zeitungen vom 4 . und 6 . d .)
Ganz im einfachen Sinne , ganz im reinen Geiste der
allerhöchsterlassenen Vorschrift wurde am 4 . d . zu glei¬
cher Zeit hier und in sämtlichen königl . preuß , Staaten ,
zum Gedachtniß der während des lezten glüklich beendig¬
ten Krieges im Felde Gefallenen eine kirchliche Todes¬
feier abgchalten . Mit allen Glocken war das Fest am
Vorabende eingeläutet , und am frühen Morgen das
Volk zur Rührung und Andacht gewekt worden . In
Trauerkleidrrn strömte es in die Kirchen zu den schwarz
behangenen , mit Kerzen beleuchteten Altären , und brach¬
te den Gefallenen , deren Namen feierlich und dankbar
verlesen wurden , den lezten verdienten Zoll . In der
Garnisonskirche fanden sich die in 3 Brigaden abgetheil -
ten hiesigen Truppenein , um den Vortrag der Garnison -
und Brigadeprediger Ziehe , Mann und Schulz anzuhö¬
ren . Zur Predigt des ersten , von 8 bis 9 Uhr , trafen
Se . Majestät der König und der gesamte Hof in Trauer
ein . Der Altar , die königl . Loge , das Orgelchor waren
schwarz ausgeschlagen , und brennende Kerzen deuteten
auf das Trauerfest . Alle Kirchen ohne Ausnahme ,
vorzüglich aber die Nikolaikirche , wohin des Königs
Maj . sich nach vollendetem Gottesdienste in der Garni -
sonskirche mit dem gesamten Hofe begaben , und dem
geistlichen Vortrage des Konsistorialralhes und Prob -
stes Ribbeck beiwohnten , waren gedrängt voll. In
der kathol . Kirche war vor dem schwarzbehangenen Mar ,
nach eingeführtem Gebrauch , ein Cenotaph für die ge¬
fallenen Krieger errichtet , um welches mit Flor umhüllte
Armaturen aller Art aufgestellt waren . Frieden sey mit
denen , die uns den Frieden mit ihrem Blute erkämpf¬
ten ! Theuer und werth sey uns ihr hinterlassenes Erbe ,
ihre Wittwen und Waisen ! — Der Herzog von Qm -
bndge ist am Z . d . nach Dessau abgegangen . Der Erb¬
prinz von Holstein - Oldenburg ist nach Bremen , und
General der Infanterie , Graf von Tauenzieu - Wittcn
berg , nach Karlsbad abqereiset . — Am 27 , Sun . traf
der kön . Statthalter im Grsßherzogthum Posen , Fürst .
Radziwill , zu Posen rin .
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Schweiz .

Zn der Sitzung am 4 . d . beschäftigte sich die Tag¬
satzung mit den Anträgen der Föt -rralkommission zur Re¬
vision und zu verschiedenen Abänderungen in der Scala
der Geldkvntingente . Die Mehrheit beschloß die Annah¬
me der Kommissionalantrage . — In der Sitzung am 5 .
wurde das Projekt wegen Bildung einer eidsgeEsischen
Militärkasse berathen . — Am v . und 7 . hielt die Lag¬
satzung keine Sitzungen .

Am 4 . d. wurde das Uebcrgabs - und Besizergrei -
fungsprotokoll hinsichilich des durch den Pariser Frieden
vom 20 . Nov . an die Schweiz abgetretenen Theils des
Ländchrns Gex von den dazu beauftragten königl . franz .
und eidsgenössischen Kommissaricn zu Gex unterzeichnet .

Seit dem 1 . d . stehen die seit dem i . April zu Bern
garnisonirenden Truppen der vormaligen Schweizerregi -
menter , die den Kantonen Bern , Schwyz und Glarus
angehören , wieder in fanzösischem Sold , und sollten,
bereits durch viele Rekruten vermehrt , den io . d. , unter
Befehl des Oberstlieur . Rösselet , nach Besai ^ on abmar -
fchieren. Die Rükstänve der Soldaten waren denselben
ausbezahlt worden . Die Offiziere hatten gute Hofnung ,
ihre Rükstände in Frankreich ebenfalls zu erhalten .

Nach der Aarauer Zeitung wird in den Bädern von
Schinznach der Gen . Graf Rapp für einen Kuraufent¬
halt erwartet . Für ähnlichen Zwek wird die Herzogin
von St . Leu den Molkenort Gais im Kanton Appenzell
besuchen.

Lodes - Anzergr .
Mit blutenden Herzen ertheilen wir traurende Eltern un¬

ser » Freunden und Unverwandten in der Nabe und Ferne die
trauria « Nachricht , daß unser lieber Sehn , Johann Friedrich
Litt ich , Kandidat der Theologie und VikariuS zu Mauer
Und Gau - Angelloeh , durch einen unglüklichen Zufall , indem
derselbe sich mit Fischen und Aalfangen beschäftigen wollte , am
23 Jun . d . I . in der gefährlichen und tiefen Eisenzbach ertrun¬
ken , dessen Leichnam , de » sorgfältigsten und » „ ermüdeten Auf -
suchens ohnerachtel , wegen des hoch angeschwvllenen Flusses
erst am 5 . d . M . gefunden , und am 6 . feierlich , und unter Be¬
gleitung vieler iraurenden Freunde und Gemeindsglieder , zuMauer zur Erde , bestattet worden sey , nachdem derselbe ein
Alter von 21 Jahren und 5 Monaten erreicht hatte .

Mauer , den n . Jul . 1816.
Johann Friedrich Wittich , Kroßherz . Bad .

Kirchenroth , Dekan und Pfarrer .
Augusta Friederika Sophia Wittick , geh.

Mikelius .

Literärischc Anzeige .
Die vermeintliche Iudenve1führun g ; ein Bei¬

trag zur neuesten Geschichte jüdischer Frech .

heit ; herausgegeben von Dr. F . C . Weise , Hofrathund Professor,zu Heidelberg .
Bald erscheint diese Schrift bei dem UniiHrsitätsbuchdruckerGutmann in Heidelberg , im Verkaufspreis - zu 12kr . Wenn

Auswärtige 12 Exemplare zusammen nehmen , und den Betragunmittelbar an Gutmann einschickeu , so bezahlen sie dieHälfte .

hBitte . ^ Wenn Herr Aloys Bitzler , voct . Med . ,aus Spaichingen gebürtig , welcher in den Jahren 1803 und 4in Prag stadirte , noch am Leben ist , so wird selbiger dringendersucht , seinem Freunde gefällige Nachricht von seinem jetzigenAufenthalte mitzutheilen .
Karl Draz ,

Caffeftier in Hessen -Kassel.
Mannheim . fBadwirthschaft - Dersteigerung .^Donnerstag , den r . Aug . l. I . , Nachmittags um Z Uhr , wirddas hiesige Gasthaus zum Badner Hof , Quad . !.it . 0 6 No, 3,bestehend in 3 Häusern , großem Garten und darin befindlichen

gut eingerichteten Badanstalten , nebst den dazugehörigen kupfer¬nen Badwannen , aus dahiestgem Amthause freiwillig an den
Meistbietenden , vorbehaltlich zweimonatlicher AffixionSzelt , un¬
ter vortheilhaften Bedingniffen , und besonder » jenen , daß acht¬
tausend Gulden vom Kaufschilling auf erste gerichtliche Hypothekdarauf stehen bleiben können , versteigert .

Mannheim , den iy . Jun . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Leere .
Epping en . sGchu ld - n - Liquidation .^ Heber ba4

Derniögen der Andreas Unser ischcn Eheleute in Schlüchtern
ist Ganr erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufden i§ . Jul . d . I . , Morgens y Uhr , auf dem Rathhause in
Schlachtern anberaumt . Es haben alle die , welche etwas andie Andreas U n se rischen Eheleute zu fordern haben , sich anden, bestimmt . n Termin um so gewisser mit ihren allenfalls
besitzenden Beweisurkunden zu melden , als sie im Nichterfchei-nungafalle von der Gantmasse ausgeschlossen werden »

Eppingen , de » 22. Jun . r8iü .
t Großherzogliches Bezirksamt .

WilckenS .
fDienst - Gefuch . ^ Zwei junge Männer , welchedaS Kamerale und insbesondere die Landwirrhschaft studiert ,bei einem Landes Oeko - omie - Kollegium und in dem Fellen -

bergische » Institut sich praktisch gebildet haben , auch vorher
schon auf bedeutenden Ritter - und Krongütern resp . als Hof¬
meister einige Jahre lang in Dienste gestanden , und sich durch
ihre daselbst geführte gute Administration , wie durch ihre hcr-
ausgegcben ökonominischen Schriften bestens ausgezeichnet ha¬
ben , und dieses , wie noch mehreres , mittelst Zeugnisses dvku-
meniiren können , wünschen nunwehr, , » ach beendigten land -
wirthschaftlichen Reisen , bei einer Grundherrschast i » Deutsch¬
land einen solchen Plaz als Oekonomie . Verwalter zu erhalten .
Jeder stellt auf Verlangen eine Real Kaution von Z bis 4000
Gulden , und nökhigenfalls das Duplum . Mittetst portofreien
Briefen , und unter Angabe der künftigen BcsoldungS - und
Dienstsverhäitnisse ist da- Nähere zu erfahren bei Professor
HerrmanninKarlSruhc .

Frciburg . jAnzcige .^ Der Unterzeichnete Beständcr
des hiesigen Jndenwirlhshauset verbindet mit der Bekannt¬
machung seines Antritts dieser Wirthschaft zugleich die Anzeige,
daß sein Lokal und die getroffene Einrichtung ihn in Stand
fest , seine Glaubensgenossen bestens zu logiren , wobei er vor¬
züglich sich angelegen seyn lass » wird , sowohl durch gute als
reinliche und billigste Bedienung die Zufriedenheit eines jeden
zu verdienen .

Frciburg , den 3. Jul . Ll6 .
Jakob Weil Weidinrrich .
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